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I. GEUDERN, eine Stadt, Schloß und Amt neben
Birstein zur Linken.

(14) 'von Oer Grafschaft -Hanau.

Die Grafschaft Hanau, Lat. Comitat. Hanoviae, liegt
unter Isenburg 2. Meilen von Frankfurt an den fränkischen
Grenzen. Es hatte selbige ehemals ihre eigne Grafen.
Nachdem aber der letzte Graf 1736. ohne männliche Erben
gestorben ist. So ist selbige vermöge einer Erbvereinigung
an das Haus Hesiencafsel gefallen. Es bestehet selbige aus
XV11. Acmtern. Wir bemerken aber nur die vornehmsten
Oerter.

1. münzenberg, ein Stadtgen, altes Schloß und
Reichsvoigley unweit Butzbach.

2. HANAU, eine grose und veste Stadt am Mayn mit
einem Schlosse und gutem Gymnasio.

3. BOBENHAUSEN , oder BABENHAUSEN, ein
Stadtgen, Schloß und Herrschaft unter Hanau am Flus¬
se Gernsprenz, um welche Heffencaffel und Hesscndarm-
stadr streitet.

4. Flammersbach, ein geringer Ort in der Graf¬
schaft Reineck in Franken.

Der 4. Abschnitt.
Von dem. Bischume Fulda.

Das Bisthum Fulda, Lat. Episcopatvs Fvldensis, ne¬
ben Hanau zur Rechten in dem Buchow, Buchau, oder
Buchenau, Lat. Faconia. Ehedessen war es eine Abtey,
seit 1752. ist aber selbige in ein Bisthum von dem Pabste er¬
hoben worden. Der jetzige Bischof Heist 2lmandus, ein
Freyherr von Buseck, erw. 1737. Der Reichsanschlag ist
17. Mann zu Roß, 50. Mann zu Fuß und 150. fl. zum Kam¬
mergerichte. Die vornehmsten Oerter sind:

1. NEUH0FF, ein Stadtgen, Amt und Schloß, all-
wo sich der Bischof öfters aufhalt.

*2. FULDA, die Haupt-und Residenzstadt mit einem
Schlosse am Flusse Fulda. Seit 1734. ist eine hohe Schu¬
le daselbst. *

3. FISCHBERG, ein Schloß, Dorf und Amt an den


